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§ 1 Geltung der Bedingungen 
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote der Unternehmen erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 
Geschäftsbedingungen.  
Gegenbestätigungen des Bestellers unter Hinweis auf seine Geschäfts- bzw. Einkaufsbedingungen wird hiermit 
widersprochen. 
§ 2 Angebote und Vertragsabschluss 
2.1  An speziell ausgearbeitete Angebote halten sich die Unternehmen 30 Kalendertage ab dem Datum des 
Angebotes gebunden. 
2.2  Nebenreden, Änderungen, Ergänzungen und/oder sonstige Abweichungen von den vorliegenden 
Geschäftsbedingungen sind nur gültig, wenn der Unternehmer insoweit sein Einverständnis erklärt hat. Derartige 
Vereinbarungen sind schriftlich zu treffen. 
2.3  Angaben in Angeboten und/oder Auftragsbestätigungen des Unternehmers, die auf einem offensichtlichen 
Irrtum beruhen, namentlich einem Schreib- oder Rechenfehler, verpflichten den Unternehmer nicht. Vielmehr gilt die 
offensichtlich gewollte Erklärung. 
2.4  Die Angebotsunterlagen, Zeichnungen, Beschreibungen, Muster und Kostenvoranschläge des Unternehmers 
dürfen ohne dessen Genehmigung weder weitergegeben, veröffentlicht, vervielfältigt noch sonst wie Dritten 
zugänglich gemacht werden. Auf Verlangen sind die Unterlagen ohne Zurückhaltung von Kopien zurückzugeben. 
§ 3 Umfang von Lieferungen  
Für den Umfang unserer Lieferungen ist die schriftliche Auftragsbestätigung von uns Maß gebend, im Falle eines 
Angebots von uns mit zeitlicher Bindung und fristgemäßer Annahme das Angebot, sofern keine rechtzeitige 
Auftragsbestätigung vorliegt. Nebenabreden und Änderungen bedürfen der schriftlichen Bestätigung von uns.  
§ 4 Preise, Preisänderungen und Zahlung 
4.1  Alle von uns genannten Preise sind Nettopreise, sie verstehen sich zzgl. der Mehrwertsteuer in der gesetzlichen 
Höhe die am Tag der Rechnungsstellung gültig ist. 
4.2  Die Preise verstehen sich ohne die Kosten für Verpackung und Fracht. 
4.3  Die Zurückhaltung/Aufrechnung wegen von uns bestrittenen Gegenansprüchen des Bestellers ist 
ausgeschlossen. 
4.4  Soweit zwischen Vertragsabschluss und vereinbartem und/oder tatsächlichem Lieferdatum mehr als sechs 
Monate liegen, gelten die zur Zeit der Lieferung oder der Bereitstellung gültigen Preise des Unternehmers. Bei 
Preiserhöhungen seiner Vorlieferanten, Steigerungen von Lohn- und Transportkosten oder sonstigen unerwarteten 
Kostensteigerungen ist der Unternehmer berechtigt, Verhandlungen über eine Neufestsetzung des Preises zu 
verlangen. 
§ 5 Lieferzeiten 
5.1  Lieferfristen gelten vorbehaltlich richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, es sei denn, eine verbindliche 
Lieferfrist wurde schriftlich zugesagt. 
5.2  Verzögert sich die Lieferung oder Leistung auf Grund eines Umstandes, den der Unternehmer, seine 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zu vertreten haben, erfolgt die Haftung nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. Bei leichter Fahrlässigkeit ist die Haftung auf den vorhersehbaren vertragstypischen Schaden 
begrenzt. Dieser Grundsatz gilt insbesondere bei höherer Gewalt, Streik, Aussperrung, behördlichen Anordnungen 
usw., auch wenn diese Hindernisse bei Lieferanten des Unternehmers oder deren Unterlieferanten eintreten. Die 
Dauer einer vom Besteller im Falle der Leistungsverzögerung nach den gesetzlichen Vorschriften zu setzenden 
Nachfrist wird auf zwei Wochen festgelegt, die mit Eingang der Nachfristsetzung beim Unternehmer beginnt. 
§ 6 Gefahrenübergang 
6.1  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, sind die Werkstücke vom Besteller auf seine 
Kosten und seine Gefahr anzuliefern bzw. nach Fertigstellung abzuholen. Wird hiervon auf Veranlassung des 
Bestellers abgewichen, sind die daraus resultierenden Kosten vom Besteller zu tragen. In jedem Fall geht die 
Gefahr mit der Versandbereitschaft auf den Besteller über. Dies gilt auch für Teillieferungen und gilt auch dann,  
wenn wir noch andere Leistungen, z.B. die Versendungskosten und Anfuhr übernommen haben. Auf Wunsch des 
Bestellers wird auf seine Kosten die Sendung durch uns gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und 
Wasserschäden sowie sonstige versicherbare Risiken versichert.  
6.2  Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Besteller unbeschadet 
der Rechte aus § 7 entgegenzunehmen. 
§ 7 Mängelansprüche 
7.1  Ist die vom Unternehmer erbrachte Leistung bzw. der Liefergegenstand mangelhaft, darf der Unternehmer nach 
seiner Wahl Ersatz liefern oder den Mangel beseitigen. Mehrfache Nachbesserungen - in der Regel zwei - sind 
innerhalb einer angemessenen Frist zulässig. 
7.2  Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in allen Fällen vom Zeitpunkt 
des Gefahrübergangs an in 6 Monaten, soweit nicht gesetzlich zwingend eine längere Frist vorgeschrieben ist. Für 
Ersatzstücke oder Ausbesserungen beträgt diese Frist 3 Monate, läuft mindestens aber bis zum Ablauf der 
ursprünglichen Frist für den Liefergegenstand. 
Ist der Besteller Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, gelten ergänzend die Ziffern 7.3 und 7.4. 
7.3  Unwesentliche, zumutbare Abweichungen in den Abmessungen und Ausführungen - insbesondere bei 
Nachbestellungen - berechtigen nicht zu Beanstandungen, es sein denn, dass die absolute Einhaltung ausdrücklich 
vereinbart worden ist. Technische Verbesserungen sowie notwendige technische Änderungen gelten ebenfalls als 
vertragsgemäß, soweit sie keine Verschlechterung der Gebrauchstauglichkeit darstellen. 
7.4  Werden Betriebs- oder Wartungsanweisungen durch den Besteller oder Dritte nicht befolgt, Änderungen an den 
Produkten vorgenommen, Teile ausgewechselt oder Verbrauchsmaterialien verwendet, die nicht den 
Originalspezifikationen entsprechen, unsachgemäß verwendet, ungeeignete Betriebsmittel einsetzt, chemische, 
elektrochemische oder elektrische Einflüsse auftreten, so entfällt jede Gewährleistung. 
7.5  Eine Haftung für normale Abnutzung ist ausgeschlossen. 
7.6  Schlägt die Nacherfüllung innerhalb einer angemessenen Frist fehl, kann der Besteller nach seiner Wahl 
Herabsetzung des Preises oder Rückgängigmachung des Vertrages verlangen. 
7.7  Steht der Unternehmer dem Besteller über seine gesetzlichen Verpflichtungen hinaus zur Erteilung von 
Auskünften hinsichtlich der Verwendung seines Produktes zur Verfügung, so haftet er gemäß § 7 nur dann, wenn 
hierfür ein besonderes Entgelt vereinbart wurde. 
§ 8 Haftungsbegrenzung 
8.1  Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, aus Verschulden bei Vertragsabschluss und 
aus unerlaubter Handlung, die nicht gleichzeitig auf der Verletzung einer vertraglichen Hauptleistungspflicht durch 
den Unternehmer beruhen, sind sowohl gegen den Unternehmer als auch gegen dessen Erfüllungs- bzw. 
Verrichtungsgehilfen ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurde. 
Dies gilt nicht für Schadensersatzansprüche aus Fehlen der vertraglich vorausgesetzten Eignung, die den Besteller 
gegen das Risiko von Mangelfolgeschäden absichern sollen. 
8.2  Sämtliche Schadensersatzansprüche gemäß den vorgenannten Bestimmungen sind von der Höhe her 
beschränkt auf den Betrag unseres Auftragswertes netto. Dem Auftraggeber ist bekannt, dass das Risiko im 
Hinblick auf den zu bearbeitenden Gegenstand ggf. größer ist und er wird dieses Risiko ggf. durch eigene 
Versicherungen und Haftungsfreistellungen gegenüber Dritten absichern. 
8.3  Diese Haftungsbegrenzung umfasst auch Folgeansprüche. Schadensersatzansprüche nach dem Gesetz über 
die Haftung für fehlerhafte Produkte (PrdHG) bleiben ebenso unberührt wie eine Haftung für Schäden an Leben, 
Körper oder Gesundheit. 
§ 9 Recht des Bestellers auf Rücktritt, Wandlung und sonstige Haftung des Lieferers 
9.1  Der Besteller kann vom Vertrag zurücktreten, wenn uns die gesamte Leistung vor Gefahrübergang endgültig 
unmöglich wird. Dasselbe gilt bei Unvermögen unsererseits. Der Besteller kann auch dann vom Vertrag 
zurücktreten, wenn bei einer Bestellung gleichartiger Gegenstände die Ausführung eines Teils der Lieferung der 
Anzahl nach unmöglich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung einer Teillieferung hat; ist dies nicht 
der Fall, so kann der Besteller die Gegenleistung entsprechend mindern.  
9.2  Liegt bei uns Leistungsverzug im Sinne der Ziffer 5 der Lieferbedingungen vor und gewährt der Besteller uns 
eine angemessene Nachfrist mit der ausdrücklichen Erklärung, dass er nach Ablauf dieser Frist die Annahme der 
Leistung ablehne und wird die Nachfrist nicht eingehalten, so ist der Besteller zum Rücktritt berechtigt. 
9.3  Tritt die Unmöglichkeit während des Annahmeverzuges oder durch Verschulden des Bestellers ein, so bleibt 
dieser zur Gegenleistung verpflichtet.  
9.4  Der Besteller hat ferner ein Recht zur Rückgängigmachung des Vertrages, wenn wir eine ihm gestellte 
angemessene Nachfrist für die Ausbesserung oder Ersatzlieferung bezüglich eines von ihm zu vertretenden 
Mangels im Sinne der Lieferbedingungen durch unser Verschulden fruchtlos verstreichen lassen. Das Recht des 
Bestellers auf Rückgängigmachung des Vertrages besteht auch in sonstigen Fällen des Fehlschlagens der 
Ausbesserung oder Ersatzlieferung durch uns. 
9.5  Ausgeschlossen sind alle anderen weitergehenden Ansprüche des Bestellers, insbesondere auf Kündigung 
oder Minderung sowie auf Ersatz von Schäden irgendwelcher Art und zwar auch von solchen Schäden, die nicht an 
dem Liefergegenstand selbst entstanden sind. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz, bei grober 
Fahrlässigkeit des Inhabers oder leitender Angestellter sowie bei schuldhafter Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir  - außer in den   Fällen des 
Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit des Inhabers oder leitender Angestellter - nur für den vertragstypischen, 
vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. Der   Haftungsausschluss gilt ferner nicht in den Fällen, in denen nach 
Produkthaftungsgesetz bei Fehlern des Liefergegenstandes für Personenschäden oder Sachschäden an privat 
genutzten Gegenständen gehaftet wird. Er gilt auch nicht beim Fehlen von Eigenschaften, die ausdrücklich 
zugesichert sind, wenn die Zusicherung gerade bezweckt hat, den Besteller gegen Schäden, die nicht am 
Liefergegenstand selbst entstanden sind, abzusichern. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
§ 10 Eigentumsvorbehalt / Weiterverarbeitung 
10.1  Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur Bezahlung unserer Gesamtforderungen aus 
der Geschäftsverbindung. Der Besteller tritt in diesem Fall schon bei Kaufvertragsabschluss die ihm aus der 
Veräußerung oder aus einem sonstigen Rechtsgrunde zustehenden Forderungen gegen seinen Abnehmer mit allen 
Nebenrechten sicherungshalber in voller Höhe an uns ab. Übersteigt der Wert des uns zur Sicherheit dienenden 
und unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Gegenstandes unsere Gesamtforderung um mehr als 20%, so sind wir auf 
Verlangen des Bestellers  insoweit zur Freigabe von Sicherheiten verpflichtet. 
10.2  Der Besteller darf, solange Eigentumsvorbehalt besteht, den Liefergegenstand weder verpfänden noch der 
Versicherung übereignen. Bei Pfändung oder Beschlagnahme oder sonstiger Verfügung durch dritte Hand hat er 
uns unverzüglich davon zu benachrichtigen. 
10.3  Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr berechtigt, 
solange er nicht in Verzug ist, sich das Eigentum daran vorbehält und die Forderungen aus der Weiterveräußerung 
gemäß der nachfolgenden Ziffer 10.4 auf uns übergehen. Eine Vorpfändung oder Sicherheitsübereignung ist ihm 
jedoch nicht gestattet. Der Besteller ist verpflichtet, unsere Rechte beim Weiterverkauf von Vorbehaltsware auf 
Kredit zu sichern. 
10.4  Die Forderungen des Bestellers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt dieser schon jetzt an uns 
ab; wir nehmen diese Abtretung an. Ungeachtet der Abtretung und  unseres Einziehungsrechts ist der Besteller zur 
Einziehung solange berechtigt, als er seinen Verpflichtungen uns gegenüber nachkommt und nicht in 
Vermögensverfall gerät. Auf  unser Verlangen hat uns der Besteller die zur Einziehung erforderlichen Angaben über 
die abgetretenen Forderungen zu machen und den Schuldnern die Abtretung mitzuteilen. Wird die Vorbehaltsware 
zusammen mit anderen Waren weiterveräußert, so gilt die vereinbarte Vorausabtretung nur in Höhe des Wertes der 
Vorbehaltsware, die zusammen mit den anderen Waren weiterveräußert wird. Über 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in der im Voraus abgetretenen Forderungen 
hat uns der Besteller unverzüglich unter Übergabe der für eine Intervention notwendigen Unterlagen zu unterrichten. 
10.5  Die Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im Sinne des § 950 BGB, ohne uns 
zu verpflichten. Die be- und verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware gemäß Ziffer 6.1. Bei Verarbeitung, 
Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit einer anderen Ware durch den Besteller steht uns das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der 
anderen verwendeten Ware zu. Erlischt unser Miteigentum durch Verbindung Vermischung oder Verarbeitung, so 
überträgt der Besteller uns bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentums- bzw. Anwartschaftsrechte an dem neuen 
Bestand oder der Sache in dem Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unentgeltlich 
für uns. Unsere Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne der Ziffer 10.1.  
10.6  Wir sind berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer und 
Wasser und sonstige Schäden zu versichern, sofern nicht der Besteller selbst die Versicherung nachweislich 
abgeschlossen hat. 
10.7  Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zur Rücknahme 
nach Mahnung berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. Die Geltendmachung des 
Eigentumsvorbehalts sowie die Pfändung des Liefergegenstandes durch uns gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag. 
§ 11 Zahlung 
Sofern nicht anders angegeben, verstehen sich unsere Preise ab Werk ausschließlich der Kosten für Verpackung. 
Diese wird gesondert in Rechnung gestellt. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen 
eingeschlossen. Sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. Kaufpreiszahlungen sind innerhalb von 8 Tagen seit Erhalt der Ware und der Rechnung per 
Überweisung bei uns eingehend zu leisten. Sie gelten ab dem Datum als geleistet, ab dem uns der Betrag frei zur 
Verfügung steht. Andere Zahlungsformen bedürfen besonderer schriftlicher Vereinbarung. Dadurch auf beiden 
Seiten entstehende Kosten trägt der Besteller. Der Besteller hat ein Recht zur Aufrechnung oder ein 
Zurückbehaltungsrecht nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns 
anerkannt sind. Zurückbehaltungsrechte stehen ihm darüber hinaus nur insoweit zu, soweit sie auf demselben 
Vertragsverhältnis beruhen.  
§ 12 Lohnarbeiten/Werkleistungen 
12.1  Anwendungsbereich: Für alle von uns durchgeführten Lohnarbeiten gelten ausschließlich diese allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für Lohnarbeiten. Entgegenstehende oder ergänzende allgemeine Geschäftsbedingungen 
des Auftraggebers finden keine Anwendung. Dies gilt auch dann, wenn wir Bedingungen nicht ausdrücklich 
widersprechen oder unseren vertraglichen Verpflichtungen vorbehaltlos nachkommen.  
12.2  Notwendige Angaben: Allen uns zur Bearbeitung übergebenen Werkstücken ist ein Lieferschein beizufügen. 
Dieser muss mindestens die folgenden Angaben enthalten: a) Bezeichnung der Teile, Stückzahl, Nettogewicht und 
Art der Verpackung b) Werkstoffqualität c) gewünschte Bearbeitung d) gewünschte Prüfverfahren e) weitere für den 
Erfolg der Bearbeitung notwendige Angaben oder Vorschriften. Fehlen die erforderlichen Angaben oder sind sie 
unvollständig oder unrichtig, führen wir die Bearbeitung nach bestem Ermessen durch.  
12.3  Gewährleistung: Die Bearbeitung wird durch uns fachgerecht und sorgfältig ausgeführt. Der Besteller hat die 
Bearbeitung unverzüglich (höchstens 5 Arbeitstage) nach Lieferung zu untersuchen und uns Mängel unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen. Unterlässt der Besteller die Anzeige, gilt die Bearbeitung als genehmigt. Die Mängelanzeige 
hat schriftlich zu erfolgen und muss den festgestellten Mangel konkret beschreiben. Sollte eine Mängelanzeige 
berechtigt sein, so werden wir nach eigener Wahl den Mangel beseitigen oder die Bearbeitung an dem alten oder 
einem entsprechenden neuen Werkstück wiederholen (Nacherfüllung). Schlägt die Nacherfüllung fehl oder ist sie für 
den Besteller unzumutbar, so kann dieser den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag zurücktreten. Weitere 
Ansprüche des Auftraggebers mit Ausnahme der Ansprüche in Ziffer 8 (Haftung) bestehen nicht. Der Auftraggeber 
ist verpflichtet, uns ausreichend Zeit und Gelegenheit zur Mängelbeseitigung zu geben. Sofern wir den Besteller 
dazu auffordern, hat dieser unverzüglich Proben oder nach unserer Wahl das gesamte beanstandete Material 
zwecks Prüfung zurückzuliefern. Die Gewährleistungsfrist beträgt 6 Monate ab Gefahrübergang.  
12.4  Rücktritt: Der Auftraggeber kann vom Vertrag zurücktreten, wenn dem Lieferer die Leistung endgültig 
unmöglich wird. Wird trotz angemessener Nachfrist und entsprechender Rücktrittserklärung die Nachlieferung bzw. 
Ersatzlieferung nicht eingehalten, ist der Besteller zum Rücktritt berechtigt. Der Lieferer kann vom Vertrag 
zurücktreten, wenn sich Materialabweichungen im Verhältnis zum Muster und/oder den Beschreibungen, die 
Grundlage des Auftrages waren, herausstellen, insbesondere Abweichungen von physikalischen oder chemischen 
Zustandsbeschreibungen. Dies gilt auch bei unvorhersehbaren Verformungen der beigestellten Bauteile auf Grund 
vorhandener oder durch den Auftragnehmer induzierter Eigenspannungen.  
12.5  Haftung: Für Schäden haften wir nur, wenn die Haftung unter dem anwendbaren Recht zwingend ist, z.B. nach 
dem ProduktHaftG oder in Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder wenn der 
Eintritt des Schadens auf einem grob fahrlässigen oder vorsätzlichem Verhalten unsererseits beruht. In allen 
anderen Fällen ist unsere Haftung, unabhängig von der Rechtsgrundlage, ausgeschlossen. Auf jeden Fall ist die 
Haftung begrenzt auf denjenigen Schaden, der bei Vertragsschluss aufgrund der uns zugänglichen Umstände und 
Fakten vernünftigerweise vorhersehbar war sowie auf den Schaden, der typischerweise bei Geschäften der 
fraglichen Art entsteht. Die Haftung ist der Höhe nach zudem immer begrenzt auf den Wert der beauftragten 
Bearbeitung. Soweit die Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 
unserer Arbeitnehmer sowie Erfüllungsgehilfen.  
12.6  Sonstiges: Schrott, Späne und sonstige Abfälle gehen in unser Eigentum über. Ihr Wert ist im Preis 
berücksichtigt. 
§ 13 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit 
13.1  Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen Unternehmer und Besteller 
gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
13.2  Soweit der Besteller Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich rechtlichen Sondervermögens ist, ist ausschließlich der Geschäftssitz des Unternehmers 
Gerichtsstand (Betzdorf / Sieg) für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten. 
13.3  Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die 
Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen und Vereinbarungen zwischen Unternehmer und Besteller nicht berührt 
13.4  Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen. 
§ 14 Datenschutzerklärung 
Ihre personen- bzw. firmenbezogenen Daten (z.B. Anrede, Titel, Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, 
Bankverbindung, Kreditkartennummer, etc.) werden von uns ausschließlich gemäß den Bestimmungen der EU-
Datenschutzverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetzt (BDSG) a. zur Erfüllung von vertraglichen 
Pflichten (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO), b. im Rahmen der Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO), c. aufgrund 
Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 a DSGVO) und d. aufgrund gesetzlicher Vorgaben Art. 6 Abs. 1 c DSGVO) oder im 
öffentlichen Interesse (Art. 6 Abs. 1 e DSGVO) verarbeitet. 
Innerhalb des Unternehmens erhalten nur diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer 
vertraglichen und gesetzlichen Pflichten brauchen. Dies sind im wesentlichen Erfüllungsgehilfen, IT-Dienstleister, 
Logistik, Kreditversicherer, Auskunfteien, Telekommunikationsdienstleister und Inkasso. 
Sie haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung gemäß Artikel 15, 16, 17,18 und 20 
entsprechend DSGVO. 
Gemäß Artikel 21 DSGVO haben Sie ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung Sie betreffender Daten. Der 
Widerspruch kann formfrei mit dem Betreff „Widerspruch“ unter Angabe Ihres Namens, Adresse und ggf. 
Geburtsdatum erfolgen und sollte an info@mudersbach.com gerichtet werden. 
Wir werden keine aufgezeichneten Daten an Dritte verkaufen, weitergeben oder vertreiben. 
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